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Fragen orenzers Ritus-Theorie VON

aul Michael Zulehner

zu fragen 1ST ı“ler "religionskritisch", ob das Ritual
SIN TEL SCHiLSLLSC umgedeute SCa S soll Ja A
u "Grundambivalenzen"' darstellen, sondern 1ıese ım

"religiösen Kontext" der en religiösen Rituale VeI-

arbeiten.

H 1Ler 1ST fragen, b L1oß postulierte (aber Ll.M
m S  b atheistischer Philosophie geleugnete) eligion
WL  HIS MN SEn $ och mehr, schadert, 1m Sınn VO.  .

Feuerbach TG geradezu, WEeNT der Mensch siıich 3
selbsterschaffene Projektionen rituell hineigbegibt 9
e.il ı hm 1les vermeintlic MUDZER

ÜIisch geiragt: Sollte die enschen HMG VO  5

den HeEetischistiLse verwendeten Ritualen eireıen“‘“

ird man demnach atheistisch den religiösen Symbolen
überhaupt gerecht” Werden ılese MC uch Z.Uum cha-
den der eligion VON den enschen (und ıNrem acn-
mannıschen Anwalt) mißbraucht?

b Zugespitzt: Kann e1ne Ritustheorie jenseits der

ahrheitsfrage entwıckeln, ach dem OO aupt-
sache, die en "nhelfen Helfen 31 aber, losgelöst
Von ıNrem religiösen TYUnN!


